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K ÜNS TL IC HE BAUAUSTROCKNUNG  
ODER NATURAUSTROCKNEN?

Von Dr. C. Hassler, Chem iker, Köln-Klettenberg

D ie W oh n u n g sn o t im  Z u sam m en h än g e  m it dem  
E iltem po, in dem  h e u te  d ie  W irts c h a ft v o rw ä rts  d rän g t, 
um ja  k e in en  sich  b ie te n d e n  K o n ju n k tu rv o r te il  zu 
versäum en, e r fo rd e r t  im  W o h n u n g sb au , vo r a llem  ab e r  
bei den  B au ten  fü r  H a n d e l u n d  In d u s tr ie , m ög lichst 
rasche F e r tig s te llu n g . D e r  a u s fü h re n d e  A rc h ite k t w ird  
d ah er fo rtg e se tz t b e d rä n g t,  a lle  M itte l zu e rg re ifen , 
um seinen  B au  so rasch a ls  m ö g lid i bezug fäh ig  zu 
m achen. E in  w e ite re r  w ic h tig e r  A n laß  zu r B esch leu 
n igung e rg ib t sich  in  d e n  h o h en  Z insen, d ie  a u f
zu brin gen  sind , e tw a  g e se tz tem  T e rm in e  zu r F e r tig 
stellung , b e so n d e rs  a b e r  in  d e r  m ö g lich sten  A us
schaltu ng  u n v o rh e rg e s e h e n e r  E re ig n isse , w ie P re is 
ste igerung , S tre ik s , W itte ru n g se in f lü s se  usw . Es k a n n  
sich d a h e r  sch on  se it v ie le n  J a h re n  n iem an d  m ehr 
leisten, n u r  im  S om m er zu b a u e n  u n d  das H au s bis 
zum  F rü h ja h re  le e rs te h e n  zu  lassen , w ie  es vor dem  
K riege a llg em ein  ü b lic h  w a r.

W enn m an  n u n  se it e in ig e r  Z eit beg in n t, d ie 
k ün stliche  B a u a u s tro c k n u n g  im m er m e h r in A n sp ruch  
zu nehm en, so s ind  es fa s t im m er n u r  d ie  eb en  ge
sch ilderten  G rü n d e  w ir ts c h a f tl ic h e r  N a tu r  (wozu auch 
die N o tw en d ig k e it zu  re c h n e n  ist, d en  M alern  und 
T isch lern  usw . ih re  A rb e it zu e rm ö g lich en  u n d  zu e r 
le ich tern ), se lten  a b e r  id e e lle  M om ente, d ie  sich  um 
ein g e sü n d eres  W o h n en  k ü m m ern . M an k a n n  dieses 
V ersagen  d e r  W o h n u n g sh y g ien e  in  dem  e in en  P u n k te , 
näm lich gu t a u sg e tro c k n e te  W o h n u n g en  zu schaffen , 
nu r d ah in  v e rs te h e n , d aß  m an  d e n  N u tzen  noch n ich t 
kennt, den  m an  m it d e r  k ü n s tl ic h e n  B au au s tro c k n u n g  
e rre ich en  k a n n . E s e rs c h e in t d e sh a lb  am  P la tze , e in 
m al d iese  F ra g e  e in g eh e n d  zu u n te rs u c h e n  und zu 
w e ite re r  P rü fu n g  an z u re g e n .

Seit es d u rc h  V e rw en d u n g  des K okses m öglich ist, 
k le in e  F e u e ru n g e n  fa s t ra u c h f re i  ohn e b e so n d eren  
Abzug ü b e ra l l  in te rim is tis c h  au fz u s te llen , sind K oks
kö rb e  o ft a ls  H ilfsm itte l  em p fo h len  und  v e rw en d e t 
w orden. M it d e r  Z eit h a b en  sich  a b e r  d ie b e k a n n te n  
großen U n a n n e h m lic h k e ite n  bei ih re r  B en u tzu ng  
h e ra u sg es te llt , es b e s te h t du rch  K o h len o x y d  e ine  V er
g iftu n g sg e fah r, so d a ß  m an  im m er m e h r von d iesen  
K o ksk ö rb en  ab s ieh t.U ber M ö rte lm isch u n g  und d e re n  E rh ä r tu n g  seien  
ein ige M itte ilu n g en  gem ach t, w eil d iese  V org än ge  bei 
der B ew e rtu n g  des T ro c k n e n s  e in e  so g roße R olle 
sp ie len  u n d  in  B au fac h k re isen  m e is t v ie l zu w en ig  b e 
achtet w e rd en .D e r g e b ra n n te  K a lk s te in  ‘ n im m t beim  L öschen 
W asser au f  C aO  +  H zO  =  C a  (OH) 2. Es en ts te ll t  K a lk 
hy d ra t, a lso  e in e  ch em isch e  V e rb in d u n g  von  K alk  und 
W asser, d ie  in  P u lv e rfo rm  h e u te  v ie lfa ch  d ire k t  von 
der F a b r ik  b ezo g en  w ird , so w e it n ich t das a lte  Vei- 
fah ren  d e r  K a lk lö s c h e re i im  k le in e n  noch im G ange 
ist. D ies H y d ra t  e r h ä l t  n u n  e in en  großen  U berschuß  
an W asser zu g ese tz t, 11m e in en  g le ich m äß ig  le tte n  B rei 
zu b ekom m en*), f e r n e r  11m d en  S an d  beim ischen  zu 
können. D ie se r  b e te il ig t s ich  n ich t an  d e r  E rh ä r tu n g , 
wie f rü h e r  an g e n o m m e n  w u rd e , so n d e rn  d ie n t n u r  a ls 
m ech an isch e  B eim isch u n g , um  das S ch w in den  zu v e r
h ü ten  u n d  v o r a lle m  d u rc h  d ie  w e itg eh e n d e  Z e rte ilu n g  
in u n e n d lic h  v ie le  H o h lrä u m e  zw ischen  d e n  S an d 
k ö rn e rn  d ie  A u fn a h m e  d e r  K o h len säu re  zu e- 
günstig en . B ei e in e r  M ö rte lm isch u n g  1 : -  g ib t Diec 
fo lgendes V e rh ä ltn is  an :

*) N a c h  D i e c k s  T a b e l l e n  g e b e n  10Ü k g  g e b r a n n t e r  K a l k  =  275 k g  
g e lö s c h t e n  K a l k .

0.84.cbm S and  +  420 1 g e lösch ten  K a lk  +  170 1 W asser. 
D an ach  b e re ch n e t sich u n te r  Z u g ru n d e leg u n g  d e rspez. Gew. fü r

S and  =  1,6 +  g e lö sch te r K a lk  =  0,90 
1,344 t Sand,
0,378 t g e lö sch ter K alk ,
0,170 t W asser;ein  G eh a lt von:
20.0 Gew. v. H. K a lk b re i,
71.0 Gew. v. H. Sand,
9,0 Gew. v. H. W asser.

L egt m an  d ab e i nach  G o ttg e treu  e in e  Z usam m en
setzun g  des K a lk b re ie s  von 60 v. H. W asser und  40 v. H. 
H y d ra t zu g ru n d e , so e n th a lte n  d iese  20 v. H. K a lk 
b re i 12 v. H. W asser, so daß also  insg esam t 21 v. H. 
W asser zu rech n en  sind. W enn  m an  d a m it d ie  von 
G o ttg e treu  au s  d e r P ra x is  e rm itte lte n  Z ahlen
1. M ischung 1 : 3 120 Z tr. n a sse r  =  63,6 Z tr. tr . M örtel,
2. M ischung 1 :2  91 Ztr. n a sse r  =  67,6 Z tr. tr . M örtel 
zu sam m en h ält, w obei sich zu 1) 47 v. H. u nd  zu 
2) 25,7 v. H. W asse rg eh a lt e rg ib t, so d ü r f te  d ie  obige 
B erech n un gsm etho de  ziem lich  r ich tig  sein.

D e r W asse rg eh a lt w ä re  also  e tw a  um  50 bzw. 
25 v. H. an zun ehm en . D iese Z ah len  m u ten  au f d en  
e rs ten  B lick  rech t so n d e rb a r a n ; d e n n  m an  so llte  au s 
dem  großen  W asse rau fn ah m ev erm ö g en  des K a lk b re ie s  
en tn eh m en , daß  d e r  san d a rm e  M örte l fü r  d en  V erp u tz  
d e r  w a sse rre ich e re  sein  m üß te. Es is t a b e r  u m g ek e h rt, 
w ie  au ch  au s  dem  M isch u n g sv erh ä ltn is  1 :3  n ach  
D iecks T ab e llen  h e rv o rg eh t:

1 cbm S and  +  330 1 gelöschter K a lk  +  200 1 W asser 
o d e r u m g erech net:
1,600 t S and 1 76,3 v. H. S and

V e n lsp rech en d  14,1 v. H. K a lk b re i 
9,6 v. H. W asse r0,297 t K a lk b re i 

0,200 t W asser
W ieviel W asser d e r  S and ta tsäd rlich  versch luck t, 

ze ig t d ie  T atsache, daß d as  G esam tv o lu m en  von  K a lk  +  
S and bei d e r  M ö rte lb e re itu n g  s id i e rh eb lich  v e r 
m in d ert. So geb en : 1 K a lk  +  2 S and  =  n u r  2,12 s ta tt  
3 T eile , 1 K a lk  +  3 S and =  n u r  3 s ta tt  4 T eile .

H äu fig  w ird  n u n  aus B equem lichk e it fü r  d en  V e r
pu tz  etw as fe tte re r  K a lk  a ls v o rs te h e n d  genom m en, 
w eil e r  sich b e sse r v e ra rb e ite n  läß t; d ie  F o lg e  ist d a n n  
m eist, daß d e r  V e rp u tz  beim  T ro ckn en  re iß t.

L eg t m an  e in en  R aum  5 X 5X 4= 100  9™ zu g ru n d e , so 
e rg ib t sich 80 9™ W and- und  25 <im D eckenfläche. D iese  
ben ö tig en  be i 1 ,5c™ S eiten - und  2 cm D eck en v erp u tz  
1,2 cb™ M örtel fü r  W än d e  u n d  0,50 cb™ fü r  d ie  D ecke.

A us d e r  v o rs te h e n d e n  Z u sam m ense tzun g  von  ru n d  
20 G ew . v. H. K a lk b re i 1 b e rech n e t s ich  22,2 cdu
71 G e w .  v. H. S an d  [ e in  R a u m in h a lt  
10 G ew . v. H. W asse r ) von

43,8 cdn
10 ,0  cdn
76,0 cdm

o d e r:  1 cbm M ö rte l w ieg t 1320 k?, dem nach  w ie g t d e r  
V e rp u tz  fü r  d ie W än d e  1584 kP, fü r  d ie  D ecke 660 kS, 
also  m acht das b e i 25 v. H. W a sse rg e h a lt
596 kg W asse r  fü r  d ie  W än d e  
165 kÄ W asse r  fü r  d ie  D ecke 
45 kR H y d ra t  W asse r

(je  74,1 T e ile  H y d ra t  g eb en  18 T e ile  W a sse r ; b e i 
8 v .H . H y d ra t  m acht das  ru n d  2 v .H ., e n tsp r . 45 kK) 

606 kS G e sa m tw a sse r , d. i. ü b e r  V-2 cbm W asse r, d e r  au s  
dem  V e rp u tz  in  d ie sem  R au m e a b d u n s te n  m uß , e in e  
rech t s ta ttlic h e  M enge!
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K ann dieses W asser n u n  so rasch u n d  g rün d lich  
in d e r v e rfü g b a ren  Zeit von 1 b is 2 M onaten  v e r 
dun sten , w ie es h e u te  fü r  d ie  rasche B e z ie h b a rk e it d e r  
W ohnungen  v e rla n g t w ird , u n d  w ie m u ß  m an  sich das 
V erd u nsten  v o rs te llen ?

Beim A bbinden  des M örtels sau g t d e r  Z iegel zu 
nächst die H au p tm eng e  des W assers  an , b is e r  g e sä ttig t 
ist D er im  M örtel zu rü c k b le ib en d e  n a sse  K a lk  z iem  
m it großer K raft K o h len säu re  a n  u n d  b ild e t e in e  Zone 
von k oh lensau rem  K alk . D e r B eginn  des E rh ä r te n s  
ist da je  m ehr d ieses nach in n e n  fo r tsc h re ite t, d esto  
langsam er geht d e r P rozeß, W ärm e fö rd e r t  ihn , K a lte  
g ibt fast völligen S tills tan d . M it d e r  A b b in d u n g  geh t 
d ie T rocknung H and  in H and , w eil d ie Luft in  de i 
K älte v iel w en iger W asser au fn im m t a ls  in d e r  W ärm e. 
So sind in einem  K u b ik m e te r  d a m p fg e sä ttig te r  L u ft 
en th alten ** ):

Bei — 5° 3,4 g W asser 
0° 4,8 „

„ +10° 9,3 „
., +20° 17,1 „
„ +25° 22,8 .,
.. +30° 30,0 „
„ +40° 50,9.,

Also w ü rd e  ein B au, d e r  im  S om m er in  e inem  
M onat gut trocknet, im W in te r  fünf- b is sechsm al so 
lange brauchen , d. h. e r k a n n  ü b e rh a u p t  n id it  trocken  
w erden , ebensow enig  bei lä n g e re m  R eg en w e tte r, w eil 
dann  die L uft d auern d  m it W asser g e sä ttig t ist. D a  
m an nu n  h eu te  nicht m e h r so v e rschw end erisch  w ie  
f rü h e r  m it d e r Zeit um g ehen  k a n n , is t es k e in  W u n d e r, 
daß das M auerw erk  m eist nicht vö llig  au stro ck n e t. D e r 
V erputz m uß also vorze itig  au fg eb rach t w e rd en , und  
dam it w ird  d e r w e ite re  K a rb o n is ie ru n g sp ro z eß  zu 
nächst fast ganz u n te rb u n d e n ; d e n n  cler V e rp u tz  
schluckt die ganze w e ite r  zu d rin g en d e  K o h le n sä u re  
und verstopft dam it se ine  P oren . U n te r  n o rm a le n  
atm osphärischen V erh ä ltn issen  b in d e t d e r  W e iß k a lk 
m örtel langsam  ab und  e rh ä r te t  seh r  a llm äh lich . Im  
Innern  des M auerw erks w ird  e r in  den  m e is ten  F ä lle n  
gar nicht h a rt;  e r b le ib t m ü rbe , w ie m an  das beim  
N iederre ißen  von a lte n  G eb äu d en  du rch w eg  seh en  
kann. In  den G ru n d m au e rn  e in e r  1666 e rb a u te n  
B astion zu S traßburg  fan d  G e n e ra l C re u s sa r t  d en  
M örtel im Jah re  1822, also nach 156 Ja h re n , noch so 
frisch und weich w ie e in ige S tu n d en  nach se in e r  B e
re itung , das gleiche w a r d e r l a l l  b e i e in em  P fe ile r  
des B erliner P e tr itu rm es  nach 100 Ja h re n . E ine  
A nalyse des M örtels d e r B aste i in  W ien, d ie  ru n d  
700 Jah re  a lt  ist, e rgab  n u r  16,2 v. H. K o h len säu re , 
w ährend  zur B indung des K a lk es  31,8 v. H. n ö tig  
w aren ; es feh lte  also noch die H ä lfte . D e r  M örte l aus 
dem  T urm bau  e in er gotischen K irche um  1400 w a r n u r  
zu zwei D ritte l in k o h len sau ren  K a lk  v e rw a n d e lt. D a 
gegen fand m an bei de r P rü fu n g  des M örtels von  P n y x , 
der Bühne, au f der D em osthenes un d  P e r ik ie s  v ie le  
R eden gehalten  haben  (e rb au t v o r d e r  M itte  des 
5. Jah rb . v. C hr.), den K alk vo llk o m m en  m it K o h len 
säu re  abgebunden ; gleiche E rg eb n isse  f in d e t m a n  an  
R uinen, e inzelstehenden  M auern  u n d  dachlosen  T ü rm en . 
D ie U nterschiede sind Jeden fa lls  d a rin  zu su d ien , daß  
das ru in en h a fte  und v ie lfad i g e b o rs te n e  M au e rw erk  
dem  R egen und W ind und som it d e r  K o h le n sä u re  m e h r 
G elegenheit bot, e in zu d rin g en ; d e n n  t r o c k e n e r  
M ö r t e l  n i m m t  k e i n e  K o h l e n s ä u r e  m e h r  a u f.

Soll also d e r E rh ä rtu n g s-  u nd  T ro cken p ro zeß  h e u te  
aus w irtschaftlid ien  G rün d en  b esch leu n ig t w e rd en , so 
geht da raus  h e rv o r, daß  m it d e r  W ä rm e z u fu h r  zu 
gleich ein reichlicher Ü berschuß an  K o h le n sä u re  in 
d er Luft zu g efüh rt w erden  m uß, d e re n  G e h a lt a n  sich 
ja  n u r  9-05 v. H. b e träg t, e ine M aßnahm e, d ie  le b h a f t  
f  -  i f -  J^ fö rd e ru n g  des P flanzen  W achstum s durch  d ie  Künstliche V ergasung e rin n e rt. D ie  E rh itz u n g  d a rf  

nV l S0-^e it..?e trie l?en w erd en , daß  d ie  T e m p e ra tu r  40 nicht übe rste ig t, w eil sonst nicht n u r  Schäden  
am  V erputz durch B ersten  en ts teh en , vor a lle m  a b e r , 
w eil durch das rasche A u sd ö rren  cler o b e rs ten  Schicht

) N atür li ch  sind d iese  Z ah len  n u r  a l s  V e r h ä l t n i s z a l i l e n  a n 
z use h en ,  w e i l  die  Luf t d iese  M en gen  W a s s e r  b e i m  D u r c h s t r e i d i e n  

es B aues  n ie  losen  k a n n ;  denn  sie  e n t h ä l t  j a  b e r e i t s  d u r d i s d i n i t t -  
u  l ,1S ' ^ eild i t ig ke i t .  S in k t  d i e s e r  r e l a t i v e  F e u d i t i g -
U n h e h a f  " ° rube irf ehe f ' l  u n te r  50 v. II. ,  so s te l l t  s id ,  m e i s t e n s  
U n b eh ag e n  be n u  M ensd ien  e in  (vgl. Z e n t r a l h e i z u n g ) .  M an  s ie h t ,  
wie  auch h ie r  d ie  k ü n s t l i c h e  T r o c k n u n g  i n  a l l e n
unmi t te lhn 'i '  i "  “ ‘ “  " ‘ 1 C h * "  i i b e r l e g ' »  w». w e i l  si e  e b e n  u n m i t t e l b a r  t rockene ,  w a r m e  L uft  e rz e ug t !

d ie  K o h le n sä u re  n icht m e h r durch d ie Feuchtigkeit in 
d ie  t ie fe re n  Schichten g e le ite t w e rd en  k a n n ; denn da 
e in e  V e n tila tio n  bzw . e in  G asaustausch  m it cler Aufien- 
lu f t  d u rch  d as  M a u e rw e rk  w egen  d e r Feuchtigkeit cler 
in n e re n  Schichten noch nicht s ta ttf in d en  kann, so 
k om m en  fü r  d ie  K o h len säu re au fn a lim e  anfangs * nur 
d ie  k a p i l la r e n  S trö m u n g en  des koh lensäureh altigen  
W assers  in  F rag e . D e r  W ert d ie se r  kün stlichen  Trock
n u n g  b e s te h t n u n  v o r a lle m  d a rin , daß  das H y d r a t 
w a s s e r ,  d a s  e r s t  b e i  c l e r  E i n w i r k u n g  d e r  
K o h l e n s ä u r e  f r e i  w e r d e n  k a n n ,  gemäß der U m se tzun g

C a(O II)2 +  C O 2 =  CaCOn +  H20  
schon je tz t  fo r tg e h t;  d e n n  d ie se r  P rozeß geht offen
sichtlich e rs t  be im  W o hnen  vor sich, w enn  die Atmungs- 
k o h le n s ä u re  d a u e rn d  e in w irk t. D a n n  ist es ab er zu spät.

Schon vo r dem  K rieg e  sp rach  m an  im m er vom 
T ro ck en w o h n en , e in e r  im  V olke rech t unbeliebten, 
w en n  n icht g e fü rc h te te n  Sache, d ie  m an  lieb e r anderen 
ü b e rlie ß , m e ist d rü ck te  sich d iese  an fäng lich e Minder
w e rtig k e it  auch in e in em  N achlaß  d e r M iete aus. Wo 
kam  n u n  d a m a ls  d ie  N ässe h e r, d a  m an  doch reichlich 
Z eit h a tte , d ie  N e u b a u te n  vor und  n a d i dem  Verputzen 
g u t d u rch tro ck n e n  zu  la ssen ?  Es g ib t n u r  diese Er
k lä ru n g ;  D e r  E rh ä r tu n g sp ro z e ß  des tatsädilich 
tro ck e n en  V e rp u tzes  m uß nach dem  E inzieheii der Be
w o h n er u n te r  dem  E in flü sse  d e r  v e rm e h rten  Kohlen
sä u re  (w ohl auch in  V e rb in d u n g  m it d e r  Zim m erwärm e- 
R e a k tio n s te m p e ra tu r )  so b e sch leun ig t w o rd en  sein, daß 
er sich in  cler A bscheidu ng  des W assers bem erkbar 
m achen k o n n te . D e r V e rp u tz  b eg an n  also je tz t das 
fre i g e w o rd en e  H y d ra tw a ss e r  auszuschw itzen! Nun 
b rac h te  a b e r  n icht im m er d iese  N ässe an  sich Schaden; 
d e n n  d ie  re la tiv e  F eu ch tig k e it in  solcher W ohnungs
lu ft is t k a u m  g rö ß e r a ls  w o an d e rs . Auch ist es be
k a n n t, daß  d ie  M ensd ien  ja h re la n g  in w asserdam pf
g e sä tt ig te r  A tm o sp h ä re  leb en , w ie sie z. B. in den 
T ro p en , in  v ie len  te ch n isd ien  B e trieb en , W äschereien, 
B a d e a n s ta lte n  usw . v o rk o m m t, ohne Sdiaden zu 
n ehm en . D e r G ru n d  fü r  d ie  typ ischen  Neubau
e rk ra n k u n g e n , näm lich : Schw ächezustände, verringerte 
W id e rs ta n d s fä h ig k e it  g e g en ü b e r a lle n  m öglidien An
steck u n gen , E rsd ie in u n g e n , w ie m an  sie auch von alten 
B u rg v e rließ en , feu c h ten , a lte n  G efän gn issen  h er kennt, 
lieg t im  w e se n tlid ie n  in  d e n  P ilzw uch erungen , die an 
solchen feu ch ten  W än d en  g ed e ih en  u nd  für die es 
g e n u g  o rg a n isd ie  N a h ru n g  im  Leim farbenanstrich, 
T a p e te n  u n d  ih re m  K le is te r  g ib t. D a h e r  kom m t es 
auch, d a ß  d ie  e r s te n  T a p e te n  sich im m er schlecht halten. 
D e r K le is te r  w ird  d u rd i  d ie  P ilzg äh ru n g  sauer und 
v e rd irb t  d am it d ie  a u fg e d ru ck ten  em pfind lichen  Farben. 
M an e r in n e r t  sich, daß  f rü h e r , a ls  noch das Schwein
fu r te r  G rü n  fü r  T ap e ten , V o rh än ge  o de r Möbelbezüge 
g eb rau ch t w u rd e , sich h ä u fig  F ä lle  unbegreiflichen 
S iech tum s ze ig ten . M an fan d  schließlich den Grund 
in  cler B ild u ng  des höchst g iftig en  A rseuw asserstoffs 
a ls  S to ffw e ch se lp ro d u k t von  B a k te r ie n  un d  Pilzen, und 
se it dem  V erb o t d ie se r  F a rb e n  ließ en  auch diese Er
sch e in u ng en  nach, sie z e ig ten  sich a b e r  von Zeit zu 
Zeit im m er noch — b e i d en  N e u b au ten , je  nadt der 
k ö rp e rlic h e n  W id e rs ta n d s fä h ig k e it  d e r  B ew ohner. Das 
m ik ro sk o p isch e  B ild  solcher P ilzw u ch eru ng en , die sidt 
d u rd i  S p o re n  ü b e ra l l  in  d e r  L u ft v e rb re ite n , zeigt eine 
seh r  g ro ß e  M en^e v e rs d iie d e n e r  A rten , d ie  m an z.T. 
a ls  h a rm lo s , z .T . a ls  b ö sa r tig  an zu seh e n  pflegt. Ver
e in ze lt k a n n  m a n  sie in d e n  R äu m en  sd ion  mit dem 
G eru ch  w a h rn e h m e n , h ä u fig  a b e r  b e m erk t man die 
K o lon ien  e r s t  b e i n ä h e re m  Z usehen . Ebenso ver
sch ieden  u n d  u n k o n tro l l ie rb a r  ist au d i ih r E influß auf 
d ie  G e su n d h e it.

Ich h a b e  in d en  v e rg a n g e n e n  Jah ren , besonders 
a b e r  in d e r  le tz te n  Zeit, d a  cler In ten s iv b au  immer 
m e h r P la tz  g re if t, ö f te r  d ie  B eo b ad itu n g  gem adit, daß 
d ie  A n g ab e n  cler B au le itu n g , d ie  W ohnungen  seien 
trocken , m eist m it g ro ß e r V orsicht au fzu n eh m en  sind. 
W iew ohl e in e  re ich sg ese tz lid ic  V e rfü g u n g  besteh t, daß 
W o h n u n g en  e rs t b e zu g s fe rtig  sein  so llen , w enn der 
V e rp u tz  n icht m e h r als  2 v. H. W asser au fw eist. Die 
B a u h e rre n  u n d  d ie  M ie te r d rä n g e n , d a h e r  w ird  geeilt, 
so s e h r  es geh t. W ird  s p ä te r  gehe iz t u nd  die Nässe 
b e g in n t a b z u d u n s te n , so fä llt  sie m e isten s n u r durdi 
d en  m a te r ie l le n  S d ia d en  au f, d e r  sich durch Blasen
b ild u n g  a n  ö l -  u n d  L ack anstrich en  un ang en ehm  be
m e rk b a r  m acht u n d  K o sten  v e ru rsach t. G esundheit
liche Schäden, w ie  h ä u fig e  E rk ä ltu n g e n , R heum atism us 
usw ., w e rd e n , so w e it d e re n  rich tige  U rsache überh aupt 
e rk a n n t  w ird , von d en  B ew o hn ern  m eist als etwas
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U n verm eid liches  h ing eno m m en . Sie sind  j a  froh , 
ü b e rh a u p t e in e  W o hn un g  zu haben . U nd doch so llte  
d ie  B au w irtsch a ft, schon au s  vo lk sw irtsch aftlich em  
E m pfin den  h e ra u s , nicht e rs t  du rch  b eh ö rd lich e  V or
sch riften  v e ra n la ß t, a lle s  u n te rn e h m e n , um  d en  M ietern  
e in e  g e su n d e  W o hn un g  zu üb e rg eb en .

W ie v e rk e h r t  es ist, M a le ra rb e ite n  au f noch nicht 
rich tig  g e trock ne tem  bzw . a b g eb u n d en e m  V erp u tz  v o r
zu n eh m en , ze ig t e in  F a ll, d e r  sich im  C h em n itze r 
H a u p tb a h n h o f  e re ig n e te . D o rt w a r im  Ju n i- ju li , also 
in  d e r  w a rm en  S om m erzeit, d e r  K a lk p u tz , d e r  schon 
nach d re i T ag e n  äu ßerlich  tro cken  schien, m it Leim - 
fa rb e  g estrich en  w o rd en . E n d e  S ep tem b er w u rd e  d ie 
D am p fh e iz u n g  an g es te llt , u n d  p lö tzlich  f ie l d e r  V e rp u tz  ab . D ie  U n tersu ch u n g  e rg ab , daß  n u r  5 bis 8 v. H. 
d e r  zu r  S ä ttig u n g  e rfo rd e rlich en  K o h len säu re  au f- 
genom m en  w o rd en  w a ren . D ie  L e im farb e  h a tte  o ffen 
b a r  d as  E in d r in g e n  d e r  K o h len säu re  fa s t vo llkom m en  v e rh in d e r t.

Ich ko m m e n u n  zu  d en  K osten  und  zu d en  V er
fa h re n  d e r  k ü n stlic h en  B au au stro ckn un g . D a b e i e r 
h e b t sich z u e rs t d ie  F rag e , w iev ie l K o h len säu re  e r 
zeug t w e rd en  m uß, um  d en  P u tz  vo llk om m en  abzu- 
b in d en . F ü r  d e n  oben  a n g e fü h r te n  R aum  von  100cbnl 
b e re ch n e t sich d ie  z u r  S ä ttig u n g  des K a lk es  nö tig e  M enge w ie  fo lg t:

20 v. H. K a lk b re i e n th a lte n  40 v. H. H y d ra t (s. o.), 
d . i .  8 v. H. des V erp u tzes . D ies en tsp rich t 4,7 v .H . 
C 0 2 (K o h len säu re). D em nach  sind  fü r  2244 ks G e
s a m tv e rp u tz  im  R aum e 105,5 kg COa nötig . 1 Ztr. 
K oks g ib t 183 ke C O 2. Es k a n n  also  im m erh in  m eh r 
a ls  d ie  H ä lf te  d e r  e rz e u g te n  M enge d u rch  d ie  L u ft
bew eg u ng , d ie  ja  zum  A bzüge d e r  w a sse rd a m p fh a ltig e n  
L u ft n ö tig  ist, v e rlo re n g eh en , u nd  tro tzd em  b le ib t noch 
e in  g ro ß e r U berschuß, w ie nachfo lgende A u sfü h ru n g  
ze ig t:

Um  1 ks W asser v o lls tän d ig  zu v e rd u n s ten , sind 
639,3 W. E. (Kcal) n o tw end ig . 1 ks K oks g ib t bei d e r 
V e rb re n n u n g  theo re tisch  6600 bis 7000 W. E .; in d e r 
P ra x is  d e r  W ärm e- u n d  H e izun g stechn ik  rech net m an  
d a fü r  e in en  n u tz b a re n  W ä rm ee ffek t von 60 v. H. =  
ru n d  4000 W. E. M an k a n n  a lso  m it 1 kg Koks

4000 — runc] 6,3 ke W asser v e rd u n s ten .6?9,?
Es lieg t a u f  d e r  H an d , daß  m an  d iese  V er

d a m p fu n g sz iffe r  b e i e in em  N eubau , d e r  n u r  F e n s te r  
u nd  k e in e  T ü re n  h a t, auch nicht a n n ä h e rn d  erre ich en  
k ann . E s m uß also  d ie  H a u p ta u fg a b e  d e r  k ün stlich en  
B au au stro ck n u n g  sein , beim  H e izun g sp rozeß  den

RECHTSAUSKÜNFTE
A r d i .  H .  H .  i n  G .  ( V e r p f l i c h t u n g  d e r  S t a d t -  

g e r a e i n d e  z u r  Ä n d e r u n g  d e r  V o r g a r t e n e i n 
f r i e d i g  n n g  b e i  E r h ö h u n g  d e s  S t r a ß e n n i v e a u s . )

T a t b e s t a n d :  I m  J a h r e  1922 h a t  d e r  F r a g e s t e l l e r  e i n  E i n 
f a m i l i e n h a u s  a u s g e f ü h r t ,  f ü r  d a s  e r  o h n e  i r g e n d w e l c h e  V o r b e h a l t e  
d ie  b a u p o l i z e i l i c h e  G e n e h m i g u n g  e r h i e l t .  D a s  H a u s  is t  du rc h  e in e n  
5 in t i e f e n  V o r g a r t e n  v o n  d e r  S t r a ß e  g e t r e n n t  u n d  is t  e i n g e f r i e d i g t  
m i t  0,45 m  h o h e m  M au e rs o d c e l ,  a u f  d e m  40 * 40 c m  s t a r k e  S te in p fe i l e r  
s t e h e n ,  z w isch e n  d i e  L a t t e n  e in g e s e t z t  sind.

D i e  S ta d t  h a t  j e t z t  d i e  S t r a ß e  m i t  n e u e r  D eck e  v e r s e h e n ,  w o 
be i  si e  g le ic hz e i t ig  u m  40 c m  e r h ö h t  w u r d e ,  so d a ß  d e r  Sockel 
f a s t  g a n z  v e r s c h w in d e t .  D e r  V o r g a r t e n  l a g  b i s h e r  in  B ü r g e r s t e i g 
h ö h e ,  z u m  H a u s e i n g a n g  f ü h r t e n  z w e i  S tu fe n  h in a u f .  D i e  S tad t  
w o l l t e  z u n ä c h s t  d i e s e  z w e i  S tu fe n  j e t z t  in  d a s  E i n f r i e d i g u n g s 
tö rc h e n  l e g e n ,  a u f  V o r h a l t u n g  d e s  E i g e n t ü m e r s  w i l l  s ie  s t a t t  de ssen  
j e t z t  e in  G e f ä l l e  z u r  H a u s e i n g a n g s t ü r  l e g e n .  A u ß e r d e m  w i l l  sie 
n u r  d i e  b e i d e n  P f e i l e r  a m  E i n g a n g  h ö h e r  f ü h r e n ,  a l l e s  ü b r i g e  
u n v e r ä n d e r t  l a s se n .  D e r  E i g e n t ü m e r  v e r l a n g t  A u s f ü h r u n g  d e r  
g a n z e n  M a u e r  b is  z u r  a l t e n  H ö h e  ü b e r  S t r a ß e n n i v e a u  u n d  H ö h e r 
l e g u n g  d e s  g a n z e n  Z u g a n g e s  z u m  E i n g a n g  d u rc h  d e n  V o r g a r t e n  
m i t  d e n  d a m i t  v e r b u n d e n e n  Ä n d e r u n g e n  im  V o r g a r t e n .  D i e  S ta d t  
w e i g e r t  sich, d i e s e  A r b e i t e n  a u s z u f ü h r e n  b z w .  d i e  K o s te n  z u  ü b e r 
n e h m e n .

I s t  d i e  S t a d t  v e r p f l i c h t e t ,  d i e  F o r d e r u n g e n  z u  e r f ü l l e n  u n d  
a u f  G r u n d  w e l c h e r  g e s e t z l i c h e n  B e s t i m m u n g e n ?  W e l c h e  S c h r i t t e  
k a n n  m a u  b e i  w e i t e r e r  W e i g e r u n g  t u n ?

A n t w o r t :  F a l l s  d ie  S t r a ß e  in  i h r e m  n e u e n  Z u s t a n d e  na ch Lage  
u n d  H ö h e  v o r  d e m  B a u  d e s  H a u s e s  f e s tg e le g t  w a r ,  h a t  d e r  E i g e n 
t ü m e r  k e i n e n  A n s p ru c h  a u f  E r s a t z  d e r  i h m  du rch  U m ä n d e r u n g e n  
e t w a  e n t s t e h e n d e n  K o s te n .  F a l l s  d i e  n e u e  L a g e  u n d  H ö h e  d e r  
S t r a ß e  n a c h  d e r  E r b a u u n g  des  H a u s e s  f e s tg e s e tz t  w o r d e n  s in d ,  
k a n n  d e r  E i g e n t ü m e r  A n s p r ü c h e  g e l t e n d  m a c h e n .  Es  m u ß  a lso  
d e r  „ U r z u s t a n d “ , w i e  d e r  A n t r a g s t e l l e r  sich a u s d rü c k t ,  a u f  
K o s te n  d e r  S t a d t  w i e d e r h e r g e s t e l l t  w e r d e n ,  d. h. d i e  E i n f r i e d i g u n g  
d e s  V o r g a r t e n s  m u ß  z u r  n e u e n  L a g e  e b e n s o  l i e g e n ,  w ie  si e  z u r  
a l t e n  g e l e g e n  h a t .  D a s  G e l ä n d e  d e s  Z u g a n g e s  v o m  B ü r g e r s t e i g  z u m  
H a u s e  m u ß  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  G e f ä l l e  v o m  H a u s e  z u m  B ü r g e r 
s t e i g e  e r h a l t e n ,  n ö t i g e n f a l l s  u n t e r  F o r t f a l l  e i n e r  o d e r  d e r  b e i d e n  
S tu fe n  a n  d e r  H a u s e i n g a n g s t ü r ,  d a  a n d e r e n f a l l s  d a s  R e g e n w a s s e r  
z u m  H a u s e  h i n l a u f e n  u n d  h i e r  in e i n e m  S t r a ß e n s i n k k a s t e n  a u f -

W ärm ev e rlu s t so g e rin g  w ie m öglich z.u h a lten , dam it 
d ie  K osten  nicht -zu  hoch w erd en .

W er ö fte r  m it K o k sk ö rb en  g e a rb e ite t  h a t, w ird  
m ir b e s tä tig en , daß  d iese  im  V e rh ä ltn is  zu d e r  e r 
zeu g ten  W irk u n g  u n v e rh ä ltn ism ä ß ig  v ie l B ren n sto ff 
e rfo rd e rn , näm lich  3 b is 6 Z tr. je  T ag, w e il sie nicht 
r e g u lie rb a r  sind , ganz ab g eseh en  von d en  sonstigen , 
b e re its  oben gesch ilderten  N achte ilen . M an h a t sich 
d e sh a lb  schon se it lä n g e re r  Zeit b em ü h t, a n d e re  K on
s tru k tio n e n  zu schaffen, is t a b e r  d a b e i in  dem  Be
s tre b en , d ie  schädlichen G ase, vo r a llem  das ä u ß e rs t 
g iftig e  C O  (K oh lenoxyd), zu e n tfe rn e n , au f  den  
a n d e re n  F e h le r  v e rfa lle n , Ö fen m it K am inansch lüssen  
zu k o n s tru ie re n , d ie  n u r  m it H itze  tro ck n en  u n d  d ie  
w e rtv o lle  C O 2 zugleich m it e inem  g ro ßen  T eil d e r  
W ärm e in  den  K am in  zu jag en . A lle  S ystem e d ie se r  
A rt k ö n n en  d a h e r  ih re  A u fg abe n u r  h a lb  e r fü lle n  und 
m üssen u n re n ta b e l a rb e ite n , da  s ie  zu v ie l B re n n 
m a te r ia l b rau c h en ; den n  solche Ö fen  k ö n n en  nicht 
u n te r  2 b is 3 Z tr. K oks je  T ag  ausko m m en . D em 
g e g en ü b er bew eis t z. B. das S ystem  B ergh au s, daß  
m an  ohne K am inansch luß  v ie l r a tio n e lle r  a rb e ite n  
k a n n , d a  1 Z tr. K jk s v o llau f g e n ü g t; d e n n  es läß t sich 
dam it b e i A usscha ltung  u n n ö t i g e n  Zuges — g u te r  
V erschluß d e r  Ö ffnun gen  fü r  E ingan gs- u n d  H o ftü ren , 
ev en tu e ll A bschluß d e r  E tag e n e in g än g e  — soviel H itze 
e rzeugen , daß  d ie  R äum e a u f 30 b is 40° e rw ä rm t w e r
den. U n ter d ie sen  V o rb ed in g u ng en  k a n n  m an  nach 
d en  a n g e s te llte n  E rm ittlu n g e n  m it 1 k e B re n n m a te ria l 
e tw a  4 k s W asser au s  dem  V erp u tze  eines R oh baues 
a b d u n s ten ; d ie  im  V erp u tze  des oben  a n g e fü h r te n  
R aum es e n th a lte n e n  606 kS W asser b rau ch en  also 
606 : 4 =  ru n d  150 ks Koks.

D as en tsp rich t d re i H e izu n g stag en  u n te r  d e r  V o r
au sse tzu n g , daß w ir es m it v o llk om m en  frischem  V er
pu tze  zu tu n  h a b en  und  daß  d ie  S tä rk e  des V erp u tzes 
d e r  an g eg eb en en  en tsp rich t. D ie  Ü bersicht ü b e r  e in e  
R eihe so au sg e tro ck n e te r  B au ten  zeig t, daß  m an  
m eistens m it zw ei T ro ck n u n g stag en  je  R aum  a u s 
kom m t. Je  nachdem  s te llen  sich d ie  K osten  fü r  d ie 
A u strocknung  e in e r  4-Z im m er-W ohnung n e b st Küche 
u n te r  B erücksich tigung  e in e r  en tsp rech en d en  L e ih 
g e b ü h r au f 80 bis 120 M. oder 30 b is 35 Pf. j e  1 ebm 
u m b au te n  R aum es. D ie  U n k o sten  w e rd e n  dem nach 
durch e in e  M onatsm ie te  au f je d e n  F a ll  au fgeb rach t. 
W enn  m an  d a b e i den  V o rte il rechnet, daß  d ie M ieter 
um  2 b is 5 M onate eh e r  e in z ieh en  kö n n en , so k o s te t 
a lso  d ie  T ro cknu ng  tatsächlich  g a r  nichts, un d  be id e  
T eile , sow ohl V e rm ie te r w ie M ieter, h a b en  ih re n  V or
te il b e i d iesem  V erfah ren . —
g e f a n g e n  w e r d e n  m ü ß te .  W a r  a l so  d a s  H a u s  vo r  F e s t s e t z u n g  d e r  
n e u e n  L ag e  u n d  H ö h e  d e r  S t r a ß e  f e r t ig ,  so d ü r f e n  de m  E i g e n 
t ü m e r  k e i n e  S chäden  u n d  E n t w e r t u n g  a n  s e in e m  E i g e n t u m  e n t 
s tehen .

M a ß g e b e n d  s in d  d a s  BG B. u n d  g e g e b e n e n f a l l s  e r g ä n z e n d  d ie  
d o r t  g e l t e n d e n  O r t s g e s e tz e ,  d ie  h i e r  nich t b e k a n n t  s in d.  W i r  
r a t e n ,  fa l l s  A nsp ru c h  a u f  E n t sc h ä d i g u n g  v o r l i e g e n  so l l te ,  d i e  S ta d t  
sich w e ig e r t ,  t r o t z  d e r  a n g e f ü h r t e n  G r ü n d e  d e m  A n t r ä g e  s t a t t 
z u g e b e n ,  g le ichze it ig  B e sc h w e rd e n  a n  d e n  B ü r g e r m e i s t e r ,  d e n  L a n d 
r a t  u n d  a n  d e n  R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t e n  e in z u r e ic h e n ,  d a  e s  von 
h i e r  a u s  nicht zu  ü b e r s e h e n  ist,  ob  d ie  S ta d t  e in e  s e lb s tä n d ig e  
S t a d t g e m e i n d e ,  e i n e  V o r s ta d t  o d e r  e i n e  K re i s s t a d t  ist .  —

Arch. O .  S. in  H. ( A n s p r u c h  a u f  A r c h i t e k t e n 
h o n o r a r  u n d  V e r l e t z u n g  d e s  U r h e b e r r e c h t e s . )

T a t b e s t a n d :  D e r  A rc h i t e k t  b e a r b e i t e t e  im A u f t r ä g e  e i n e r
B auges .  m. b. H.  d ie  A u f t e i l u n g  e in e s  g r o ß e n  H ä u s e rb lo c k e s  u n d  
e r z i e l t e  im  D i s p e n s w e g e  du rch se in e  P l ä n e  w i r t s ch a f t l ic he  V o r te i l e  
du rch  E r h ö h u n g  d e r  G esch oß zah l .  D e m  A r c h i t e k te n  w a r  d i e  g e 
s a m te  P l a n u n g  u n d  B a u o b e r l e i t u n g  ü b e r t r a g e n .  Nach A u s f ü h r u n g  
vo n  z w ei  B a u te n  m i t  e t w a  20 W o h n u n g e n  ( G e s . - O b j e k t  120 W o h 
n u n g e n )  g e r i e t  d i e  B a u f i r m a  in  K o n k u r s .  H o n o r a r  h a t  d e r  
A rc h i t e k t  m a n g e l s  e n t s p r e c h e n d e r  K o n k u r s m a s s e n  nicht e r h a l t e n .  
D a s  u n b e b a u t e  G e l ä n d e  f ie l  a n  d e n  G r u n d s t ü c k s e i g e n t ü m e r  z u 
rück,  d e r  si e  a n d e r w e i t i g  v e r ä u ß e r t e ;  d i e  S a ch lage  w a r  ih m  v o l l 
s t ä n d ig  b e k a n n t .  V on  e i n e r  a n d e r e n  F i r m a  s i n d  in z w isc he n  zw ei  
w e i t e r e  H ä u s e r  g e b a u t ,  g e n a u  m i t  d e r  v o m  A rc h i t e k t e n  e n t w o r f e n e n  
F a s s a d e  a u f  V e r l a n g e n  d e r  B a u p o l i z e i .

F r a g e :  1. A n  w e n  h a t  sich d e r  A rc h i t e k t  w e g e n  s e i n e r
H o n o r a r a n s p r ü c h e  zu  h a l t e n ?

2. W ie  k a n n  d e r  A rc h i t e k t  A n s p rü c h e  a u f  G r u n d  d e s  U r h e b e r 
rech tes  b e g r ü n d e n ,  w e lch e  P a r a g r a p h e n  d e s  BGB. k o m m e n  in 
F r a g e ?  G e g e n  w e n  h a t  sich e i n e  K la g e  zu r ich ten?

3. K a n n  d ie  F o r d e r u n g  d e r  B a u p o l i z e i  a u f  A n w e n d u n g  d e r 
s e lb e n  F a s s a d e n  a l s  G r u n d  f ü r  d ie  A b l e h n u n g  e i n e s  H o n o r a r 
a n s p r u c h e s  h e r a n g e z o g e n  w e r d e n ?

4. D u r f t e  d e r  E i g e n t ü m e r  des  G e s a m t g r u n d s t ü c k e s  t r o t z  des  
g e n e h m i g t e n  G e s a m t p l a n e s  d i e  G r u n d s t ü c k e  e i n z e l n  v e r ä u ß e r n  
o h n e  H i n w e i s  a u f  d ie s e n  P la n ?

A n t w o r t :  Zu 1. I h r e  A n s p rü c h e  a u f  H o n o r a r  f ü r  d i e  P l a n 
b e a r b e i t u n g ,  d ie  A u s f ü h r u n g  u n d  B a u o b e r l e i t u n g  d e r  b e i d e n  e r s t e n



B a u te n  mi t  den  20 W o h n u n g e n ,  so w ie  a u f  e n t g a n g e n e n  G e w i n n  
« e g e n  v o rz e i t ig e r  A u f lö s u n g  d e s  V e r t r a g e s  h a b e n  S ie  n u r  ge g en  
I h r e n  A u f t r a g g e b e r ,  d ie  in  K o n k u r s  g e g a n g e n e  B a u - G  m. b .  H. 
D e r  s p ä te r e  E r w e r b e r  d e r  G r u n d s t u c k e  h a f t e t  d a f ü r  nicht.

Z u  2. D ie  B a u f i r m a ,  d i e  j e t z t  im  A u f t r ä g e  d e s  n e u e n  G r u n d 
s t ü c k s e i g e n t ü m e r s  z w e i  H a u s e r  g e b a u t  h a t  d e r e n  F r o n t e n  I h r e m  
E n t w u r f  e n t s p r e c h e n ,  h a t ,  w i e  I h r e m  S c h r e i b e n  z u  e n t n e h m e n  is t ,  
n ic h t n a d i  I h r e n  P l ä n e n  g e b a u t ,  j e d o c h  d i e  v o n  I h n e n  b e r e i  s 
a u s g e f ü h r t e n  F r o n t e n  g e n a u  k o p i e r t .  H i e r d u r c h  h a t  s i e ,  f a l l s  
I h r e  G e b ä u d e  u n t e r  d a s  K u n s t s c h u t z g e s e t z  f a l l e n  ( s o w e i t  s i e  
k ü n s t l e r i s c h e  Z w ec k e  v e r f o l g e n ,  d . h .  w e n n  s i e  e i n e  e i g e n t ü m l i c h e  
S c h ö p fu n g  d a r s t e l l e n )  I h r  U r h e b e r r e c h t  (§ 15 d e s  G e s .  v.  9. J a 
n u a r  1907) v e r l e t z t .  N a c h  § 31 d e s  G e s e t z e s  i s t  d e r j e n i g e ,  d e r  
v o r s ä t z l i c h  o d e r  f a h r l ä s s i g  e i n  W e r k  u n b e f u g t  (g a n z  o d e r  z u m  T e i l  
§ 56) v e r v i e l f ä l t i g t  (w o z u  a u c h  d a s  N a c h b a u e n  g e h ö r t ) ,  d e m
B e r e c h t i g t e n  z u m  S c h a d e n s e r s a t z  v e r p f l i c h t e t .  N a c h  5 32 
m a c h t  e r  sich b e i  v o r s ä t z l i c h e m  H a n d e l n  g l e i c h z e i t i g  s t r a f b a r  
( P r i v a t k l a g e  a u f  B e s t r a f u n g  —  § 41 —  m u ß  b e i m  z u s t ä n d i g e n  
A m ts g e r i c h t  b i n n e n  3 M o n a t e n  s e i t  K e n n t n i s  d e r  U r h e b e r r e c h t s -  
v e r l e t z u n »  e r h o b e n  w e r d e n ,  d a  d i e  S t a a t s a n w a l t s c h a f t  m a n g e l s  
ö l f e n t l .  I n t e r e s s e s  d i e  S t r a f v e r f o l g u n g  [§§ 374, 376 S t r P O . ]  a b l e h n e n  
d ü r f t e ) .  (A us  d e m  B G B .  is t  e i n e  K l a g e  a u f  U r h e b e r r e c h t s -  
V e r l e t z u n g  n ic ht  a b z u l e i t e n . )

D ie  A nsp rüche  s ind  ge g en  d ie  b a u a u s f ü h r e n d e  F i r m a  a ls  d ie  
V e r le tz e r in  des U r h e b e r r e c h t s  zu  r ich ten .  D a n e b e n  w ä r e n  sie  
aud i  gegen  den  G ru n d s t ü c k s e i g e n t ü m e r  b e g r ü n d e t ,  f a l l s  d i e s e r  an  
de r  V e r le tz ung  in i r g e n d  e i n e r  W e i s e  m i t g e w i r k t  o d e r  si e  v e r 
a n la ß t  ha t,  so daß  e r  a l s  M i t t ä t e r  a n z u s e h e n  ist.

Zu 3. D ie  F o r d e r u n g  d e r  B a u p o l i z e i  h a t  m i t  I h r e n  z i v i l 
rechtl ichen A nsp rü chen  nichts zu  tu n .  A l l e  A u f l a g e n  d e r  B a u p o l i z e i  
e r fo lg en  un beschad e t  d e r  R e d i t e  D r i t t e r .

Zu 4. D iese  F r a g e  ist e in e  a l l g e m e i n  re d i t l i c h e ,  d i e  m i t  I h r e n  
A n sp rü d ie n  nichts zu  t u n  ha t .  S e lb s t  w e n n  e i n  G e s a m t b e b a u u n g s 
p la n  g e n eh m ig t  ist ,  b e h i n d e r t  d a s  doch nicht,  d a ß  e in  G r u n d s t ü c k  
u n te r  E in h a l tu n g  d ieses  P l a n e s  s tü ck w eis e  v e r k a u f t  w i r d .  E s  ist 
Sad ie  de r  B aupol ize i,  d a r a u f  zu  ach ten ,  ob b e i  d i e s e r  E i n z e l 
b e b a u u n g  e tw a  b e s o n d e r e  A u f l a g e n  n i d i t  m e h r  e r f ü l l t  w e r d e n ,  die  
d ie  V orb e d in g u n g  f ü r  d ie  D i s p e n s e  w a r e n .  S ie  se lb s t  h a b e n  a b e r  
k e in e n  A nsp ruch  d a r a u f ,  d a ß  d ie  B e b a u u n g  n u n  nach  I h r e m  G e s a m t 
p lan  ta tsächlich e rfo lg t .  — R e c h t s a n w a l t  D r .  P a u l  G 1 a  s s.

A. B. in M. ( I s t  d u r c h  A n n a h m e  d e s  A n g e b o t e s  
e i n e s  U n t e r n e h m e r s  e i n  f ü r  d i e s e n  b i n d e n d e r  
W e r k v e r t r a g  z u s t a n d e  g e k o m m e n ? )

T a tb es t an d :  Mitte D e z e m b e r  v. J.  is t  e i n e r  F i r m a  a u f  G r u n d
ih res  A ng eb o tes  nad i  v o r h e r i g e r  m ü n d l i c h e r  R ü d e sp ra c h e  d e r  A u f 
t r a g  zum  B au  von zw ei  W o h n h ä u s e r n  schr if t l ich  e r t e i l t .  D i e  W e r k 
plän e  w u r d e n  de r  F i r m a  a u d i  so fo r t  pe r sö n l i ch  a u s g e h ä n d i g t .  D ie  
A rb e i t  so ll te  in K ü r z e  a u f g e n o m m e n  w e r d e n ,  w a s  d e r  E i n t r i t t  des 
Fros tes  a b e r  v e r h in d e r t e .  D ie  F i r m a  h a t  d e n  A u f t r a g  n i c h t  b e 
s tä t ig t u n d  te il te  a m  27. F e b r u a r  d. J.  m i t ,  d a ß  i h r  d ie  Ü b e r n a h m e  
de r  A rb e i t e n  unm ögl ich  sei,  da  si e  f ü r  e i n  g r ö ß e r e s  B a u v o r h a b e n  
bei A ufhö re n  des F ro s t e s  a l l e  K r ä f t e  z u r  V e r f ü g u n g  s t e l l e n  m ü ß te .

F r a g e :  Ist die  F i r m a ,  w e n n  si e  i h r e n  S t a n d p u n k t  f e s t h ä l t ,  h a f t 
b a r  zu  m achen  f ü r  e tw a ig e  M e h r k o s t e n ,  d i e  a u s  N e u v e r g e b u n g  
de r  A rb e i t e n  e n t s t e h en ,  u n d  w e lche  Schr i t te  s in d  z u  tu n ?

A ntw or t :  L au t  I h r e n  A n g a b e n  i s t  e in  V e r t r a g  zw isch en  I h n e n  
un d  d e r  B a u f i rm a  z u s ta n d e  g e k o m m e n ,  a u f  G r u n d  d e s s e n  d ie  
F i r m a  die A u s f ü h ru n g  d e r  E rd -  u n d  M a u r e r a r b e i t e n  ü b e r n o m m e n  
ha t  und dam it  in  K ü r z e  b e g i n n e n  so l l te .  E i n e  G e g e n b e s t ä t i g u n g  
de r  B auf ir ina  ist f ü r  die  W i r k s a m k e i t  d e r  V e r t r a g e s  n icht e r f o r d e r 
lich, v ie lm eh r  g e n üg t  d ie  du rch  Sie e r f o l g t e  schr i f t l iche  ( sog a r  e in e  
münd liche)  Ü b e r t r a g u n g  d e r  A r b e i t e n  a u f  G r u n d  d e s  A n g e b o t s  u n d  
de r  bei d e r  Besp rechung  f e s tg e le g te n  B e d i n g u n g e n .  D i e  B a u f i r m a  
ist z u r  A u s fü h ru n g  d e r  A r b e i t e n  n a d i  § 631 BGB. ve rp f l i ch te t .  
G e rä t  sie mit d e r  A u s f ü h ru n g  in V e rz u g ,  so k ö n n e n  Sie i h r  g e m ä ß  
§ 326 BGB. zu r  B e w i rk u n g  d e r  L e i s t u n g  e i n e  a n g e m e s s e n e  F r i s t  
mi t  d e r  E r k l ä r u n g  b e s t im m e n ,  d a ß  S ie  d ie  A n n a h m e  d e r  L e i s t u n g  
nach dem  A b la u f  d e r  F r i s t  a b l e h n e n .  Nach f r u d i t l o s e m  A b l a u f  
de r  I ' r ist  sind  Sie berech t ig t ,  S c h a d e n s e r sa t z  w e g e n  N i c h t e r f ü l l u n g  
zu \ e r l a n g e n ,  a lso  die  E r s t a t t u n g  e in e s  M e h r p r e i s e s ,  d e r  b e i  d a n n  
e r f o lg e n d e r  A u f t r a g s e r t e i lu n g  a n  e i n e  a n d e r e  F i r m a  e t w a  zu 
zah len  ist, zu  f o rd e rn .

Sie m ü sse n  a lso  zunächs t  d ie  B a u f i r m a  in  V e r z u g  s e t z en ;  
h ie rzu  ist n a d i  § 284 BGB. e in e  nach F ä l l i g k e i t  d e r  L e i s t u n g  
e r fo lg en de  M a h n u n g  e r fo r d e r l i c h .  D a  d ie  A u s f ü h r u n g  d e r  
A rb e i te n  in „ K ü r z e “ e r f o lg e n  so l l te  u n d  se i t  M it te  D e z e m b e r  
b e re i t s  e tw a  3 M ona te  v e r s t r i d i e n  w a r e n ,  is t  d i e  L e i s t u n g  d e r  B au-  

i rm a  a ls f ä l l ig  a n z u s e h e n .  A l l e r d i n g s  w ü r d e  e in  V e r z u g  nicht  
e in t r e t e n ,  so lange  die  L e i s tu n g  in fo lg e  e i n e s  von  d e r  B a u f i r m a  
nicht zu v e r t r e t e n d e n  U m s ta n d e s  u n t e r b l e i b t  (§ 285 B G B .) ,  u n d  d e r  
b i she r ig e  F ro s t  w i rd  a ls e in  so lcher  U m s t a n d  g e l t e n  m ü s s e n ;  da  
die  K u l te pc r iode  jedoch j e t z t  w o h l  a l s  b e e n d e t  b e t r a c h t e t  w e r d e n  
ka n n ,  w u r d e  d u rd i  e in e  n u n m e h r  e r f o l g e n d e  M a h n u n g  d ie  B au-  

t? 11 e r z u £ g e ra te n .  Sie m ü s s e n  a l so  j e t z t ,  o d e r  fa l l s  do r t  
noch F ro s t  her rsch t  be i  dessen  A u f h ö r e n ,  s o b a ld  d i e  A u s f ü h r u n g  
' ° n E r d a r b e i t e n  möglich e rschein t ,  d e r  F i r m a  m i t t e i l e n ,  d a ß  S ie  d ie  
im  Schre iben  vom 27. F e b r u a r  e r k l ä r t e  A b l e h n u n g  d e r  A r b e i t s 
aus  u h ru n g  nicht a ls b e g r ü n d e t  a n e r k e n n e n  u n d  si e  g l e ic hz e i t ig  a u f -  
jo r d e r n ,  che A rb e i t e n  b in n e n  e i n e r  Woche  (ode r  f a l l s  S ie  d ie se  
r r i s t  nicht t u r  a n g em es se n  h a l t e n ,  i n n e r h a l b  e i n e r  b e s t i m m t e n  
a n d e r e n  a n g e m e s s e n e n  Fr ist )  zu  b e g i n n e n ,  a n d e r n f a l l s  w ü r d e n  Sie 

ac i ’ a u  c e r  F r i s t  d ie  A n n a h m e  d e r  L e i s t u n g  a b l e h n e n  u n d  
S c haden se rsa tz  w e g e n  N ich te r fü l lu n g  v e r l a n g e n .

vvuu aisuann vor, .. . . .  , r ib ia n ia u t  die  A u s f ü h ru n g  d e r  Arbeiten
a u s d r ü c k l i c h  v e r w e i g e r t ,  so k ö n n ten  Sie, ohne  da 
l e i s t e n d e  a b z u w a r t e n ,  d ie  A rb e i t e n  e i n e r  a n d e r e n  F i rm a  Uber 
t r a g e n  a n d e r n f a l l s  e r s t ,  nachd em  die  F r i s t  fru ch t los verstrichen" 
ist.  s o b a l d  f e s t s t eh t ,  w e lc h e r  M e h rp re i s  zu  z ah le n  ist,  müssen Sie 
d ie  B a u f i r m a  a u f f o r d e r n ,  d e n  M e h r p r e i s  zu e rs ta t te n  und hei 
W e i g e r u n g  d e n  S c h a d e n s e r s a t z a n s p ru c h  e in k lag en .

S o l l te  z. Zt. noch F r o s t  he r r s c h e n ,  d e r  den  Beginn de r  Arbeiten 
v e r h i n d e r t ,  so is t  schon j e t z t  e in e  v o r l ä u f ig e  Mit tei lung an die 
B a u f i r m a  d a h i n  z w ec k m ä ß ig ,  d a ß  Sie d ie  G rü n d e  für die 
be a b s ic h t ig t e  N ic h t a u s f ü h r u n g  d e r  A rb e i t  im Schreiben vom 
27. F e b r u a r  n icht a l s  b e rec h t ig t  a n e r k e n n e n  kö n n e n ,  vie lmeh r  die 
A u s f ü h r u n g  d e r  A r b e i t e n  v e r l a n g e n  u n d  um  Bestä tigung bitten 
d a ß  u n v e r z ü g l i c h  nach  A u f h ö re n  des  F r o s t e s  mi t  den Arbeiten 
b e g o n n e n  w e r d e ;  g e h e  d ie se  B e s tä t ig u n g  nicht b in n e n  5 Tagen ein 
so m ü ß t e n  Sie  a n n e h m e n ,  d a ß  d ie  E r f ü l l u n g  des Vert rages end
g ü l t i g  a b g e l e h n t  w e rd e .

A uf  d i e se  W e ise  k a n n  die  L ag e  schne l le r  völlig geklärt 
w e r d e n .  — R e c h t sa n w a l t  D r .  P a u l  G 1 a s s.

A rc h .  J .  B. in  E m m e r i c h .  ( H a f t u n g  d e s  b a u l e i t e n d e n  
A r c h i t e k t e n  f ü r  M ä n g e l  e i n e r  Z e n t r a l h e i z u n g . )

T a t b e s t a n d :  E in  A rc h i t e k t  h a t  e i n e r  S p ez ia l f i rm a  auf Grund
e i n e s  A n g e b o te s ,  d a s  e in  v o l l k o m m e n e s  F u n k t i o n i e r e n  der  Heizung 
u n d  d ie  E r r e i c h u n g  e i n e r  I n n e n t e m p e r a t u r  von _|_ 20 o C bei 
—  20  o C  A u ß e n t e m p e r a t u r  zu g es ich e r t  „ i m  N a m e n  sowie im Auf
t r ä g e  u n d  f ü r  R e c h n u n g  d e s  B a u h e r r n “  ü b e r t r a g e n .  Die  Heizung 
f u n k t i o n i e r t e  a b e r  d u rc h a u s  nich t,  auch nich t nad i  verschiedenen 
Ä n d e r u n g e n ,  d ie  im  B e i se in  u n d  m i t  E in v e r s t ä n d n i s  des Unter
n e h m e r s  v o r g e n o m m e n  w u r d e n .  D e r  B a u h e r r  beschrit t  infolge
d e s s e n  d e n  K l a g e w e g ,  b e i  e i n e r  ger ichtl ich angesetz ten  Orts
b e s ic h t ig u n g ,  b e i  d e r  e in  F a c h i n g e n i e u r  a b e r  nicht anw esend war. 
w u r d e  f e s tg e s t e l l t ,  d a ß  d ie  H e i z u n g  falsch a n g e le g t  sei.  Trotzdem 
w u r d e  vo r  G e r ic h t  s p ä t e r  in  A b w e s e n h e i t  des  Archi tek ten  ein Ver
gle ich gesch lossen ,  w o n a d i  a u f  d ie  R e s t su m m e  fü r  die Heizung 
e i n  N a ch laß  g e w ä h r t  w e r d e n  so l l te .  Auf  V era n la s su n g  des Ardii- 
t e k t e n  w u r d e n  n u n  du rch  e i n e n  F a c h i n g e n i e u r  Verbesserungen an 
d e r  H e i z u n g  v o r g e n o m m e n ,  w o r a u f  d ie se  n u n  z w a r  funktionierte, 
a b e r  doch nich t  d i e  v o m  U n t e r n e h m e r  u rsp rü ng l ich  zugesagte 
L e i s t u n g  e r r e i c h t e .  N u n  v e r k l a g t e  d e r  B a u h e r r  den Architekten 
a u f  S c h a d e n e r s a t z ,  w o b e i  e r  sich des  R e c h tsa nw a l te s  bediente, der 
im e r s t e n  S t r e i t  d e n  H e i z u n g s u n t e r n e h m e r  v e r t ra t .

F r a g e :  1. M uß zw isch en  B a u h e r r n  u n d  B au le i te r  ein sogen.
B a u v e r t r a g  a b g e s c h lo s s e n  w e r d e n ,  a u s  de m  dessen  Rechte und 
P f l ich te n  k l a r  h e r v o r g e h e n ?

2. D a r f  d e r  R e c h t s a n w a l t  e r s t  d e n  U n t e rn e h m e r  vertreten, 
d a n n  d ie  K la g e  d e s  B a u h e r r n  g e g e n  d e n  A rch i tek ten?

3. K a n n  d e r  A rc h i t e k t  in  t ech n isch er  Hinsich t  für  eine solche 
S p e z i a l a n l a g e  ü b e r h a u p t  v e r a n t w o r t l i c h  gem acht  w e rde n ,  besonders 
w e n n  d e r  U n t e r n e h m e r  schr i ft l ich  f ü r  d ie  A n la g e  Garant ie  über
n o m m e n  ha t t e ?

A n t w o r t :  Zu 1: E r f o r d e r l i c h  is t d e r  Abschluß eines schrift
l ichen  B a u v e r t r a g e s  z w isch en  A rc h i t e k t  u n d  B auh e rrn  nicht; 
m a n g e l s  b e s o n d e r e r  V e r e i n b a r u n g e n  ge l t e n  f ü r  die  Rechte und 
P f l i ch te n  d e r  P a r t e i e n ,  i n s b e s o n d e r e  d i e  H a f t u n g  des Architekten, 
d ie  B e s t i m m u n g e n  d e s  BGB. ü b e r  D i e n s t -  bzw. Werkvertrag- 
S e l b s t v e r s t ä n d l i c h  ist e s  a b e r  z w e c k m ä ß ig e r ,  w e n n  ein schriftlicher 
V e r t r a g  a b g e s c h lo s s e n  w i r d ,  in d e m  auch d ie  H a f tun g  des Archi
t e k t e n  s c h ä r f e r  u m g r e n z t  w i rd .  D e s h a l b  s i n d  d e r  Gebührenordnung 
d e r  A r c h i t e k t e n  v o m  1. Ju l i  1926, d i e  a l s  G ru n d la g e  der Hono
r i e r u n g  d e r  A rc h i t e k t e n  d i e n e n  so ll  u n d  üb l ich  ist,  gleich ausführ
liche V e r t r a g s b e s t i m m u n g e n  a n g e h e f t e t .  Es  g e n üg t  dann,  um den 
V e r t r a g s b e s t i m m u n g e n  d e r  G O .  z w e i f e l s f r e i e  G e l tung  zu ver
s cha f fen ,  e in  b e i d e r s e i t i g e r  k u r z e r  B r ie fw e ch se l  od e r  die Unter
sc hr i f t  e i n e s  k u r z e n  F o r m u l a r e s ,  in d e m  zum  Ausdruck kommt, 
d a ß  d e r  A rc h i t e k t  d e n  A u f t r a g  a u f  G r u n d  d e r  GO. einschl. der 
V e r t r a g s b e s t i m m u n g e n  ü b e r n i m m t  u n d  d e r  B a u h e r r  das  anerkennt.

Zu 2: Es  l ieg t  k e i n e  recht l iche  B e h i n d e r u n g  f ü r  den Rechts
a n w a l t  v o r ,  e i n e  P a r t e i ,  d e r e n  G e g n e r  e r  in e ine m  Prozesse ge
w e s e n  ist ,  in e i n e m  s p ä t e r e n  P r o z e ß  g e g en  e in e  andere  Partei 
se lb s t  zu  v e r t r e t e n .  Auch e i n e  I n t e r e s s e n k o l l i s i o n  ist nicht ersicht
lich, so d a ß  e i n e  B e sc h w e rd e  be i  d e r  A n w a l t s k a m m e r  nicht be
g r ü n d e t  e r s ch e in t .

Zu 3: H a f t u n g  d e s  A rc h i t e k t e n  f ü r  d ie  H e izung .
D e r  A r c h i t e k t  ist  k e i n  H e iz u n g s s p e z ia l i s t ,  das  pf legt  auch der 

B a u h e r r  zu  w is se n .  E r  h a f t e t  a l so  n icht f ü r  e in z e ln e  Mängel der 
H e i z u n g s a n l a g e ;  n a tü r l i c h  m u ß  e r  so v ie l  v e r s t e h e n ,  daß er dem 
B a u h e r r n  n icht e i n  u n g e e i g n e t e s  S y s te m  e m p f ie h l t .  Wenn er 
e i n e m  F a c h m a n n  d ie  A u s f ü h r u n g  d e r  H e iz u n g s a n la g e  übertragen 
h a t ,  d e r  f ü r  d a s  F u n k t i o n i e r e n  schr i ft l iche  G a r a n t i e  übernommen 
ha t ,  so h a t  e r  d a m i t  w o h l  s e i n e n  v e r k e h r s ü b l i c h e n  Verpfliditungen 
g e g e n ü b e r  de in  B a u h e r r n  G e n ü g e  g e t a n .  U n v er s tä n d l ich  ist, warum 
t r o tz  d e r  G a r a n t i e ü b e r n a h m e  des  F a c h m a n n e s  d e r  B a uh e r r  seinen 
A n s p ru c h  a u f  o r d n u n g s m ä ß i g e  H e r s t e l l u n g  d e r  A n la ge  (darauf ging 
doch w o h l  d ie  K la g e  des  B a u h e r r n ? )  nich t ha t  du rchse tzen können 
u n d  w a r u m  e r  sich a u f  e i n e n  V erg le ic h  e in g e la s s e n  hat.  <Jer ihn 
t r o t z  d e s  f e h l e r h a f t e n  Z u s t a n d e s  d e r  A n la g e  noch zu e ine r  Zahlung 
v e r p f l i c h te t e .  D e r  A rc h i t e k t  h a f t e t  k e i n e s f a l l s  f ü r  e inen 
d e s s e n  B e h e b u n g  h ä t t e  e r z w u n g e n  w e r d e n  k ö n n e n ,  w enn  der bau- 
h e r r  sich nicht  v e r g l i c h e n  h ä t t e .  O h n e  K e n n t n i s  des  genau en  bacn- 
v c r h n l t s  d e s  V o r p r o z e s s e s  u n d  d e r  g e g e n  S ie  j e t z t  e rh ob en en  Klag 
k a n n  a b e r  ü b e r  d ie  B e r e c h t ig u n g  d e r  g e g e n  S ie  e rhobenen 
s p r ä c h e  e in  a b sc h l i e ß e n d e s  G u ta c h te n  n icht a b g e g e b e n  werden. -

R e c h t s a n w a l t  D r .  Pau l  G 1 a s s.
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